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Intelligenz -Blatt
für die Oberamts - Bezlrke

Nagold s Freudenstadt und Horb.

Im Verlag der Vischer ' schen  Buchdruckerei.

Nro . z6. Dienstag den 5» Mai 1829.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.
Oberamt Horb.

Horb.  sOeffentliche Belobung .^
Vermöge hohen Erlasses des K . Mi¬
nisteriums des Innern vom i6ten d.
Mts . werden hiemit
1 ) Zimmermann Anton Erath von

Salzstetten , welcher bei dem zu Alt¬
heim am iZten v. Mts . ausgebro¬
chenen Brande , wie schon bei meh¬
reren andern durch Thätigkeit und
Ausdauer in Hülfe und Rettung
sich besonders ausgezeichnet hat , sowie

2) Joseph Schmitzer , lediger Bauern¬
knecht von Altheim,

Z ) Joseph Berge , und
4) Jakob Berge, verheurathete Zim-

mrrleute von Salzstetten,
«egen ihres rühmlichen Benehmens
beim Löschen des fraglichen Brandes
unter dem Anfügen öffentlich belobt,
daß Seine Königliche Majestät
rrsterem ein Geschenk aus dem allge¬
meinen Gratialien Fond gnädigst  zu
verwilligen geruht haben . Den 27.
April 1829 . K . Oberamt.

Hof - Kameralamt Herrenberg.
Das Hof - Kameralamt Herrenberg

verkauft alte und neue Früchte , näm¬
lich Roggen , Gerste , Linsengerste , Din¬
kel und Haber , aus freier Hand und
ersucht die Ortsvorstände um Bekannt¬
machung hievon.

Grömbach,  Oberamts Freuden¬
stadt . fLiegenschafts -Verkauf .1 Nach
oberamtsgerichtlicher Anordnung solle
die zu Michael Schäfer , alt Löwen-
wirths Ganntmasse zu Grömbach ge¬
hörige Liegenschaft wegen zu geringem
Erlös wiederholt im öffentlichen Aus¬
streich verkauft werden.

Es bestehen aber die Verkaufs-
Objekten in folgendem:

Dem 4ten Theil an einer großen
Lstockigten Behausung sammt Schopf
und Stallung.
2 Morgen Garten beim Haus.
2 Morgen , 2 '/ - Viertel Wiesen im

Nagoldthal.
Z Morgen , . 2 Viertel Ackerfeld und

ungefähr 18 Morgen Waldungen
und Streue - Plätze.
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Zum Verkauf dieser Liegenschaft ist meinem Hausrath , in der hier bezeich-

»der Löste Mai d. I . neten Ordnung mittelst öffentlicher
-Vormittags 9 Uhr Auktion gegen gleich baare Bezah-

kbestimmt , wozu die Liebhaber , welche lung versteigert werden,
sstch über Prädikat und Zahlungs-Fä« Die Orts - Vorstände werden er-
.higkeit durch . obrigkeitliche Zeugnisse sucht , Vorstehendes zur Kenntniß ih-
gehörig auszuweisen haben , eingeladen rer Amts -Untergebenen besonders der-
werden . jenigen zu bringen , zu deren Gewerb

Die Verkaufs - Gegenstände kön - .der Einkauf in Auktionen gehört,
nen täglich in Augenschein genommen ,Den 27 . April 1829.
werden und die dißfällige Bedingun - Die Brecht ' schen
gen stnd beim Schultheißenamt Gröm - .Erbe n.
bach zu erfahren.

Den 2Z . April 1829.
Schultheiß  und

-Gemeinderath.
Vt . K . Amts - Notariat

Dornstetten,
.Hofaker.

Außeramtlichr Gegenstände.
Nagold.  sAuktion .j Am

künftigen Dienstag , den 5ten May
und an iden darauf folgenden Tagen,
jedesmal

Vormittags von ' 8 — 12  und
.Nachmittags von 1— 6 Uhr

wird aus der Verlassenschaft der Jung¬
fer Br eÄht  in ihrem -Hause ( dem
Mittlern Stock des Conditor Schmidt-
schen . Hauses ) der größte Theil der
vorhandenen Fahrniß , bestehend in
Kleinodien an Gold und Silber , Bü¬
chern , Frauen - Kleidern , L̂einwand,
Zinn -, Messing -, 'Kupfer -, Eisen - und
Blech - Geschirr , Faß-  und Band-
Geschirr , Schreinwerk und allerlei ge-

' Wöchentliche Frucht -, Fleisch- und
Brod - Preiße.

I n N a g 0 l d,
den 2 . Mai 1829.

Dinkel 1 Schfl. 5fl.5okr. 5fl.24kr. zfl. ibkr.
Haber 1Schfl. 4fl- 6kr. 5fl. 54kr.
Roggen 1 Sri . . . lfl. 12kr. -1fl. 4kr.

-Gersten 1 — . . —fl.zbkr.—fl.Z2kr.
Brod - Taxe.

^Kernenbrod . . . . . -g — 22kr.
.1 Kreuzerweck schwer . 10 Loth.

Fl eisch - Preiß  e.
'Rindfleisch . . . . . . . 1 Pfund 6kr.
Hammelfleisch . . . 1 — zkr.
Schweinefleischmit Speck i — 8kr.

— — ohne — 1 — 7kr.
'Kalbfleisch . . . . . 1 — 6kr. '

In Altenstaig,
den 29 . April 1829.

Dinkel 1 Schfl. 5fl.4vkr.5fl.56kr. 5fl.5Vkr.
Haber 1 Schfl. 4fl-15kr.4fl.12kr. 4fl. iokr.
Kernen 1 Sri . ist.54kl. ifl .zokr. - fl.—kr.
Roggen 1 — ifl . i2kr. ifl . iokr. ifl . 8kr.
Gersten 1- fl.5Lkr. - fl.56kr.- fl.54kr.
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Original- Abdruck von .einem
Liebes- Brief.

Aalen den Z September 1S20.
Aller Liebster meines Herzens.

Daß Päcklein Hab ich richtig erhalten ich
bin gerad zu allem Glück in meiner Ku¬
chen gewesen dann »Hab -ich gleich den
Stattmüllcrle sehen kommen wie wohl wen
meine Frau allein gewesen wer dann hat
ich mier nichts daraus gemacht aber wier
haben grad die Schneider gehabt . Lieber
Schatz es ist mir Leid das du dir so ei¬
nen Unkosten gemacht ehast und schikts
mir so viele Lebkuchen es wer genug ge¬
wesen an i oder 2 dann hat ich schon
versuchen können ich Danke dir süelmal
dafür ich will sehen das ichs in einem
andere wider wet mack/, meine Frau hat
schon öfters von den Nerlinger Lebkuchen
gesagt oie sehen so gut sie seh einmal .in
der Nerlinger Meß gewesen dann Hab Ire
gekauft jezt Hab ich gedenkt ich muß ihr
doch auch ein bar versuchen lassen weilt
sie alleweil davon gesprochen hat aber
daß kan ich dir nicht Schreiben wie es
meine Frau gesreuhet hat dan .hat sie ge¬
sagt der Carl schilt dir doch etwas von
seinem Handwerk Lieber Engel deine So-
ken will ich dir Stricken .biß du auf die
Kirchweih kombst ich zehle alle Tag und
Stund daß ich dich einmal wider sehen
du kombst mir gar nimmer aus meine
Gedanke wo ich geh u . steh Denk ich alle
weil an mein Lieben Carl wenn ich zum
Löhen Thor rausgehen , muß ich alle mal
an das Kauffmann Kuchefünster nausgu-
ken da meine ich sehen meinen Lieben
Schatz aber da ist alles Nacht da Scheint
mir keine Helle Sonne mehr dar darfst
du glauben das es mir so ant thut als
wie dier oder noch viel erger ich denke
oft ich möcht nur ein kleines Stündclein
bei dir sepn. Lieber Schatz ich will dir
auch eine kleine Ermahnung Schr:

Laß dich nichts FramdeS rühren
Wcill ich nicht bei dir bin

Und laß dich nicht verführen
Lieb mich noch ferner hin

Ja sprich ich Lieb nur eine
Die meint eS mit mier gut

Die oft . um mich thut
tWeinen für die Schlägt

All mein Blut.

Du -getreuer -meines Herzens Jengling
ach vergiß mein nicht wann mit voll ge-
rühstem Schmerzen mir mein mattes Au-

.ge Bricht glauben .Liebe »st nicht Sünde

.gläubig Lieben ist .gebot Und wir werden
uns einst fände erst recht

Liebe nach dem -Tod.
-Lieber Engel die Freud kan ich dir nicht
Schreiben wo deine Camraden gehabt ha¬
ben wie ich -zu ihne .gekum men bin und

-Hab zu ihne gesagt -du habest auch einen
Brief an sie geschrieben dan haben sie ge¬
sagt Denkt er doch auch an uns dan Hab
ich zu ihne gesagt er hat nicht der Zeit
gehabt sonst hat er euch auch geschrieben
wie er mir den Ersten Brief geschrieben
hat dan Hab ich zu ihne gesagt er hat

-ja einen Gruß an euch Geschrieben u . Hab
Geschrieben es thue im so annt nach euch
dan haben sic gesagt es "vergehet auch kei¬
ne Stunde daß sie nicht an ihren lieben
Cammradcn denken schon oft haben sie zu
mir gesagt wenn nur einmal der Kirch.
weih Sonntag kam das sie dem Carl ent¬
gegen gehen können . Lieber Schah wenn
du über den Berg gekommen wärest dan
hat ichs bir geschrieben du solst nicht über
den berg -gehen da ist so unsächcr , eS ist
ungefchr vor 4 Wochen ein Weibsbild in
Nerling gewesen dan ist sie im rcthur
Weg auch über den Berg gegangen dann
ist sieh auch angebackt worden von einem
Räuber der Hab zu ihr gesagt wenn sieh
ihm ihr Geld nicht alles g«-b was sie be-
ihr Hab dan bring er sie Um - jezt hat
das Weibsbild noch 1 fl. gehabt den hat
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sie ihm gegeben dan hat er sie laufen
lassen . Lieber Engel wen dir ein solch»
Unglück entgegen kam dann thät ich ver-
zweiflcn . es ist am besten du gehest die

Strasse ein guter weg ist nicht»
Um

Nim Engel
Diese Liebe von meiner Treue Hand dir
sey mein ganzen » Leben zu deinem Unter-
Pfand e» sollen Tausend Jahr wie eine
Stund verschwinden eh du an meiner
Treu noch wirst ein Ende finde ich Leb
und Sterb für dich du bischt ja beide»
werth wann mir der Kalte Tod gleich
durch die Glieder fahrt dan kanst du einst
auf meinem Grab das denk mal Lesen
hier Ruht daß beste Herz da» immer Treu
gewesen vernimm was wahre Liebe spricht
Leb Glücklich wohl vergiß mein nicht seind
Schöne wort , wann mann sie braucht be-
ständig fort . Liebst du mich, so Lieb ich
dich wie du willst so hast du mich, bin ich
dein so bist du mein , wie du willst so soll
r» sein , so lang ich Leb so Lieb ich dich
bin ich Tod so Denk an mich wandte auf
Rosen u Vergiß mein nicht
Lieber Schatz Lebe ewig wok , der Liebe
Gott wolle Dir geben was dein Hertz
wünschet er erhalte dich so lang Gesund
dtß daß der Vierling wigt ein Pfund,
Jih grüße dich mit Himmels Stern , bei
dir wer ich so Herzlich gern
Die Liebe ströme dir Vergnügen In dei¬
ne Freude volle . Brust , Und süße Mor¬
gen Träume wiegen dich immer Ein zu
reiner Lust.
Deine getreue Lieben » würdige Schmertz
Volle Anna Regina Wiedemann.
Küse u Grüße dich viel Tausendmal
Lebe wohl u : Vergiß mein nicht

Je mehr Schwache , je mehr Lüge:
die Kraft geht gerade . Jede Kanonenku¬
gel , die Höhlen oder Gruden hat , geht
krumm.

Verantwortung
über da » Derschen im Jnt .-Bl . Nr . 34.

Eine Unwahrheit muß es wohl sehn.
Wenn man ' » thut . recht bedenken,
Daß F . fiel jüngst in ' s Wasser ein
Vom Neckar - Weine  Trinken.

Nein ! Sündengreuel  in N . drin;
Die ' brachten zur Verzweiflung ihn.
Weil er ' s nicht könnt ertragen
In seinen alten Tagen.

F.

Der Wundarzt.
Die Kunst , die Thoms , der Arzt besitzt.
Bewahrt vor Apotheker - Zechen,
Denn , wer ihn reden hört , der schwitzt.
Und wer ihn ansieht , muß sich brechen.

Au Linz in Oesterreich ist ein abscheuliches
Verbrechen entdeckt worden . Ein reicher und
angesehener Fabrikant hat seine erwachsene Toch¬
ter , ein hübsches und gebildetes Mädchen , auf
Antrieb einer Stiefmutter , in ein düsteres Loch
tingesperrt und an Ketten gelegt , und hielt sie
so bel elender Kost und ohne alle körperliche Pfle¬
ge neun Monate gefangen . Sie wußte sich end¬
lich der einzigen Nachbarin bcmerklich zu ma¬
chen. Als die Obrigkeit mit Gewalt die Thüre
öffnete , kam ein pestilenzialischer Geruch entge¬
gen ; das Mädchen war wie ein Gcripp . Der
Unmensch ist vor Gericht gezogen.

Charade.
Ein Mädchen kann mein Erster ( nicht

mehr klein,)
Mein Zwept ' und Drittes  nicht zum

Schein,
Und auch mein Ganzes  seyn.
Mein Erstes bis zum Trau - Altar,
Mein Zweit ' und Dritte » , bis die Hoch¬

zeit war.
Mein Ganze»  einen Tag allein.

Auflösung der Charade in Nro. zz.
D 0 r n h a n.
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